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Nahe der Siedlung Pastin am See in welliger Grundmoräne östlich Sternberg hat sich im Verlandungsbereich des Trenntsees ein vielfältiger 
Biotopkomplex entwickelt. Auf sehr feuchten bis nassen Torfen stocken zum größten Teil Lorbeereweiden-Grauweidengebüsche, kleinflächig 
auch Ohrweiden-Grauweidengebüsche sowie ein junger Himbeer-Birkenwald. Die Gebüschkomlexe werden von Brennessel-Schilfröhrichten 
durchzogen. Das Biotop wird zum Acker hin durch nitrophile Staudenfluren begrenzt, nach Osten hin geht es in das Erlen-Ufergehölz des 
Trenntsees über. Kleinflächig grenzen auch Extensivgrünland und Gartenanlagen an. Eine Gefährdung ist nicht erkennbar.  
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Phragmites australis Salix cinerea Urtica dioica

Betula pubescens Salix pentandra

Carex acutiformis Cirsium oleraceum Corylus avellana Euonymus europaeus
Eupatorium cannabinum Humulus lupulus Rubus idaeus Salix alba
Salix aurita


